Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1824 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Picard, Gewandt, Rollmann, Wohl- 
rabe, Damm, Hussing, Haase (Kassel) und Genossen 

betr. Deutsches Derby in Hamburg 


Das Deutsche Derby in Hamburg ist eines der ältesten, ange- 
sehensten und bedeutendsten internationalen Galopprennen in 
der Bundesrepublik Deutschland. Der Hamburger Rennclub, der 
dieses Rennen ausrichtet, ist, ebenso wie andere Clubs in der 
Bundesrepublik Deutschland, nicht in der Lage, ohne erheb- 
liche Zuschüsse die Bahn zu unterhalten und das Derby durch- 
zuführen. Die Situation in Hamburg wird sicher erschwert da- 
durch, daß die Stadt einen erheblichen Teil ihres Hinterlandes 
verloren hat und sich deshalb nicht der Besucherzahlen und 
Wettumsätze erfreuen kann wie manche westdeutschen Renn- 
bahnen. So kann die ernste Gefahr nicht übersehen werden, 
daß das Deutsche Derby über das Jahr 1971 hinaus nicht mehr 
gesichert ist, wenn es nicht gelingt, eine finanzielle und struk- 
turelle Lösung von Dauer zu finden. 

In Anbetracht der Bedeutung des Deutschen Derbys für die 
Bundesrepublik Deutschland und die Stadt Hamburg und unter 
Berücksichtigung der Tatsache, daß Reiten, das längst zum 
Volkssport geworden ist, ebenso wie andere Sportarten be- 
sonders herausragender Spitzenleistungen und Trainings- 
zentren bedarf, fragen wir die Bundesregierung: 

1. Teilt sie die Auffassung, daß die Galopprennbahn Hamburg/ 
Horn für die Stadt Hamburg und den norddeutschen Raum 
erhalten werden sollte? 

2. Pflichtet sie der Meinung bei, daß das Deutsche Derby auch 
über 1971 hinaus durchgeführt werden sollte? 

3. Hält sie die Errichtung eines Trainingszentrums in Ham- 
burg/Horn zur Förderung des Reitsports und weiterer 
Galopprennen zur Sicherung der Rennbahn und des Deut- 
schen Derbys für sinnvoll und wünschenswert? 
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4. Ist sie bereit, im Zusammenwirken mit dem Senat der Stadt 
Hamburg und dem Hamburger Rennclub Mittel und Wege 
zu finden, die Rennbahn und Derby auf Dauer zu sichern 
geeignet sind? 

5. Könnte die Bundesregierung in Erwägung ziehen, einen 
bedeutenden Preis für das Deutsche Derby zu stiften, der 
dessen Anziehungskraft zu verstärken geeignet wäre? 


Bonn, den 10. Februar 1971 
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